
Indikatoren zur beruflichen Ausbildung160

Erstabsolventen/-absolventinnen141 und die Anfänger-
quote auf Basis der Anfänger/-innen142 und nicht aller 
neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge berechnet. Im 
Gegensatz zur früheren Ausbildungsbeteiligungsquote 
der Jugendlichen wird mit der Berechnungsweise der 
Ausbildungsanfängerquote die Überschätzung durch 
Mehrfachzählungen von Auszubildenden, die wieder-

141 Unter Erstabsolventen/-absolventinnen werden die Absolventen/Absolven-
tinnen gefasst, die ohne „vorherige duale Berufsausbildung mit erfolgrei-
chem Abschluss“ gemeldet wurden.

142 Hierbei wurde die Abgrenzung der Anfänger/-innen auf Basis der Neuab-
schlusszahlen gewählt, die zwar geringere Anfängerzahlen ergibt als die 
Abgrenzung auf Basis der begonnenen Ausbildungsverträge, aber den Vorteil 
bietet, dass Mehrfachzählungen von Personen eher vermieden werden und 
so die Anfängerquote nicht überschätzt wird.

holt Ausbildungsverträge neu abschließen, weitgehend 
vermieden.143

Da die Korrektur der Daten der Bevölkerungsfortschrei-
bung auf Basis des Zensus 2011 rückwirkend nur bis 2011 
vorliegt, wird hier ausschließlich die Entwicklung seit 
2011 betrachtet. Zur Entwicklung der Ausbildungsbeteili-
gung der Jugendlichen in der dualen Berufsausbildung vor 
2011 siehe BIBB-Datenreport 2013, Kapitel A4.5.

143 Da die Berechnung der Anfängerzahlen nur einen Näherungswert darstellt 
und nicht ausgeschlossen werden kann, dass in geringem Maße noch Nicht-
anfänger/-innen enthalten sind, kann eine Überschätzung nicht gänzlich 
ausgeschlossen werden. Außerdem lag in einigen Jahren auch ein Effekt 
einer geringfügigen Überschätzung vor, da die Ausbildungsanfängerzahlen 
nicht um doppelte Abiturjahrgänge (G8-Effekt) bereinigt wurden. E

Tabelle A5.8-2: Auszubildende mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag1 nach Alter und Region 2020 (in %)

Bundesland

Altersjahrgang
Neuab-
schlüsse 
insge-
samt

Durch-
schnitts- 

alter

Standard-
abwei-
chung

16- 
Jährige 

und 
jünger

17- 
Jährige

 18- 
Jährige

19- 
Jährige

20- 
Jährige

21- 
Jährige

22- 
Jährige

23- 
Jährige

24- bis 
39- 

Jährige

40- 
Jährige  

und 
älter

Baden- 
Württemberg

11,4 15,0 15,5 14,7 12,2 8,8 6,0 4,1 12,0 0,5 66.684 20,0 4,0

Bayern 23,5 19,5 14,7 11,7 8,3 5,9 4,1 3,0 8,9 0,4 83.361 19,0 3,8

Berlin 6,9 10,9 14,0 15,2 14,0 9,3 7,3 5,2 16,8 0,5 13.746 20,8 4,2

Brandenburg 12,2 18,1 17,5 15,3 11,4 7,3 4,9 3,5 9,5 0,3 10.008 19,6 3,7

Bremen 4,9 8,9 12,7 17,4 16,0 10,3 7,8 5,9 15,7 0,4 5.052 20,7 3,8

Hamburg 5,5 10,7 11,8 15,3 15,6 11,3 7,5 5,9 16,1 0,5 11.049 20,8 3,9

Hessen 8,6 13,0 14,4 15,6 13,3 9,7 6,6 4,8 13,7 0,4 32.571 20,3 3,8

Mecklenburg-
Vorpommern

9,6 21,4 17,3 15,2 11,5 6,7 4,8 3,3 9,8 0,3 7.407 19,6 3,7

Niedersachsen 7,0 14,4 15,9 16,3 14,2 9,1 6,3 4,4 12,0 0,4 48.480 20,1 3,7

Nordrhein-
Westfalen

6,3 10,2 14,0 17,1 14,8 10,1 7,2 5,4 14,4 0,4 103.188 20,5 3,8

Rheinland-
Pfalz

12,8 13,2 12,9 15,2 13,5 9,4 5,8 4,5 12,2 0,4 23.205 20,0 3,9

Saarland 8,6 9,4 13,4 15,7 13,6 10,5 7,1 5,4 15,8 0,5 5.670 20,6 4,0

Sachsen 15,3 24,3 16,1 13,0 9,6 6,2 4,2 3,1 8,1 0,2 18.138 19,1 3,5

Sachsen- 
Anhalt

12,2 21,7 18,1 14,2 10,1 6,4 4,3 3,1 9,7 0,2 9.786 19,4 3,6

Schleswig-
Holstein

8,1 13,8 14,3 15,4 13,8 9,3 6,3 4,5 13,9 0,5 17.805 20,3 4,1

Thüringen 15,3 22,3 16,4 13,9 10,1 6,0 4,2 2,8 8,6 0,3 9.522 19,2 3,5

West-
deutschland

11,5 14,0 14,5 15,1 12,7 8,8 6,1 4,4 12,4 0,4 397.062 20,0 3,9

Ostdeutsch-
land

12,1 19,7 16,3 14,3 11,1 7,0 5,0 3,5 10,5 0,3 68.610 19,6 3,8

Deutschland 11,6 14,8 14,8 15,0 12,5 8,5 5,9 4,3 12,2 0,4 465.672 19,9 3,9

1  Hinweis: Auszubildende mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag sind nicht alle Ausbildungsanfänger/-innen im dualen System; siehe hierzu auch Tabelle A5.8-3 
sowie Kapitel A5.3. 

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2020. Absolutwerte aus  
Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der  
Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                                                           BIBB-Datenreport 2022


